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Münster (epd). Der jüdische Schriftsteller Rafael Seligmann hält die großen 
Religionen Christentum, Islam und Judentum für intolerant. «Meine Grundvorstellung 
ist, dass alle drei monotheistischen Religionen per se intolerant sind», sagte 
Seligmann am Montagabend in Münster. «Von einer Religion zu erwarten, dass sie 
multireligiöse Konflikte löst, ist, als schütte man Öl ins Feuer», erklärte der 62-jährige 
Autor und Politologe.  
  
Besonders mit orthodoxen Religionen ist nach Auffassung von Seligmann ein 
interreligiöser Dialog nicht möglich. Schließlich erhebe jede dieser 
Glaubensrichtungen ein Monopol auf die Wahrheit. «Wenn man Gott vertritt, wie soll 
man da Kompromisse eingehen?» Er sehe auch in der katholischen Kirche einen 
Rückschritt der Dialogfähigkeit. Ein fruchtbarer Dialog sei kaum möglich, wenn es 
nicht mal ein gemeinsames Abendmahl zwischen Katholiken und Protestanten gebe.  
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